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8 rouetzung Nachdruck verbotenRogers ſchwieg plötzlich und faßte ſich wieder an den Hals
Dch werde gleich wieder ruhig ſein, ſtammelte er es

palt mich nur hisweilen ſo
Kekne Elle, verſicherte Grady und fragte dann als der

Wenn Meer Legelinatzther alinere Aund was ge,chah dann
war ſo ent egt vaß ich zaum noch auf den yüſ en ſtehen

konnte aber es gelang mir doch mich bis zur Treppe zu
ſchleppen und dort Paris zu ru,en Er kam eilends herab
Viehr weiß ich nicht mehr

Die Frau war nicht da
Rein
Haben Sie in den anderen Zimmern geſucht
Nein Als ich de Haustüre offen fand wußte ich daß ſie

fort war Sie hatte die Süre nicht zugezogen weil ſie fürchtete
ich würde es hören

Das wird wahrſcheinlich ſo ſein, ſtimmte Grady bei
Aber warum glauben Sie daß ſie Vantine getötet hat

Tja, antwortete Rogers lang,am veelleicht hätte ich
das nicht ſagen ſolien aber weil die Haustüce afſen ſtand und
ich dann Herrn Vantine in dieſem Zuſtand entdeäte ich
wußte eben nicht genau was ich ſagte

Alſo glauben Sie das jetzt nicht mehr fragte Gradt in
ſcharfem Tone

Jch weiß nicht was ich glauben ſollLie behaupten Sie hätten die Fran vorher nie geſehen

Jawohl niemals
War ſie früher ſchon einmal da geweſen
Jch glaube nicht Jhre erſte Frage war ob hier Herr

Vantine wohne
Grady niote
Sehr gut Rogers, ſagte er Jch werde Sie bald bei der

Polizei annellen wenn Sie wollen Würden Sie dieſe Frau
erkennen wenn Sie ſie wieder ſehen würden

Rogers zögerte mit einer Antwort
Beſtimmt iann ich es nicht behaupten, antwortete er

ſchließlich Vielleicht vie eicht auch nicht
Rote Lippen und ein blaſes Geſicht und glänzende Augen

ſind keine genauen Anhaltspun te, erklärte Grady Können
Sie uns leine nähere Be,chreibung geben

Jch fürchte nein Jch habe durch den Schleier nur einen
allgemeinen Eindruck von ihr be ommen

Sie haben alſo dieſe Zimmer nicht durchſucht
Nein ich bin nicht hineingegangen
Warum nicht
Weil ich ſo Angſt hatte
Angſt
Ja Angſt ich habe auch jetzt Angſt hier zu ſein
Ging Parks hinein
Nein ich den e mir daß es ihm auch nicht anders zumute

war als mir
Wie wußten Sie dann daß Vantine tot ſei Warum ver

ſuchten Sie nicht ihm zu helſen
Jch ſah auf den erſten Blick daß das keinen Wert hatte,

ſagte Rogers und warf dabei ſichtbar entſetzt einen Blick auf
den verkrümmten Leſchnam am Boden

EGrady ſah ihn einen Augenblick ſcharf an Aber es ſchien
lein Grund vorhanden an ſeiner Erzählung Zweiſel zu hegen
Dann ſah ſich der Kommiſ ar im Zimmer u

Cins verſtehe ich nicht, bemerkte er warum brauchte
Vantine all dieſe Lichter Was tat er denn eigentlich in dieſem
Zimmer

Hch weiß es nicht beſtimmt aber ich denke mir daß er ſich
die Möbel an,ah die er aus Europa herüsergebracht hat Er
war ein Sammler wiſ en Sie Es ſind fünf oder ſechs Stück
Dann ſahſ ich der Kommiſ ar im Zinmer um

Ohne ein Wort zu ſagen ſtand Grady auf und ging in das
andere Zimmer hinüber Wir folgten ihm Nur Rogers blieb
ſitzen Ich erinnere mich daß ich über die Schulter zurück ah
und beobachtete wie er auf ſeinem Stuhle nach vorne ſank
wie von einer ſchweren Laſt nedergeſchmettert in dem gleichen
Augenblide wo wir ihm den Rünen kehrten

Aber ich vergaß raſch den Kammerdiener als ich das Bild
vor mir betrachtete

Das Zimmer war mit blendendem Lichte erfüllt Die Möbel
ſtanden unordentlich herum genau ſo wie ich ſie am Nachmittag
ge,ehen hatte Nur ein Stück ſtand nicht mehr an ſeinem alten
Platze das Boule Schrän chen

Cs war mitten ins Zimmer geſtellt worden in den vollen
Lichtſchein des Kronleuchlers Da ſtand es glänzend in ſeiner
anſpruchsvollen Schönheit ganz ür ſich t

Wer hatte Vantine geholſen es hierher zu ſtellen Weder
Rogers noch Paris hatten etwas davon ge,agt Jch begab
mich in das andere Zimmer zurück

Rogers ſaß nach vorn gedeugt auf ſeinem Stuhle das
Geſicht in den Händen vergraden Hch ſühlte wie er zu ammen
ſchrak als ich ſeine Schulter berührte

Sie find s Herr Lener ſtammelte er
Sie ich bin cht recht bei Beſinnung

Das mere ich, ſogte ich beruhigend kein Wunder Jch
wollte Sie gerade fragen ob Sie geholſen haben ein Möbel
ſtück im Zimmer nebenan zu verrüden

Verrüden
Hawohl heute nachmittag an einen ande

rüden
VWeein Jch habe keines berührt

hen ſagte ich und ging wieder in das andere Zimmer
zurück

Vantine hatte geſagt daß er die Abſicht habe das Schränk
chen bei der erſten Gelegenheit eingehend zu unterſucheg ich
erinnerta mich daran wie ſeine Augen geglänzt hatten qls er
es betrachtete wie ſeine Hand gezittert hatte als er ſeine Ara
besken ſtreichelte Zweifellos war er gerade mit dieſer Unter

Kunſt eben Wiſen
c

Entſchuldigen
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ſuchung beſchäftigt als er das Weib draußen hörte und war
dann auf die Diele gegangen um zu ſehen was los war

Dann hafte er zuſammen mit der Frau das Empjangs
zimmer betreten er hatte die Türe zuge nacht und dann

Wie ein Blitz zuate ein erleuchtender Gedante in meinem
Gehirne auf ein Grund eine Erilärung eine zwar
tolle unwahrſcheinl che ab urde Crelärung aver doch eine
Erllärung

Ich drängte den Schrei zurück der ous meinen Lippen
wonſte ich ballte die Hände nier meinem Rücken in den ver
zweiſelten Verzuch die Gewait über mich zu behalten und
faſziniert wie von einer Giſt chlange ſtarrte ich auf das
Schrän chen

Hier ich fühlte es mit Gewißheit hier lag die Löfung
des v eyeimni es

Siebentes Kapitel
Grady Simmonds und Goldbeig durchforſchten das

Zimmer aufs jforgöltigſte Sie ſchienen zu enpinden daß
das Geheimnis der Tragödie irgenow innerhals die,ec vier
Wände vergeckt ſein müſſe Aber ich folgte ihnen nur mit
halber Auſmerijam eit denn ich halte an ihren Vorgehen alles
Hnterejje verloren Ich war völlig überzeugt davon daßz ſie
nichts finden würden das irgendw e auf das Geheimnis Licht
werſen tönnte Hch hörte daß Grady Bemerrun zen üoer den
Umſtand machte daß außer der einen Türe ins ebenzimmer
kein Durchgang vorhanden war ich ſah auch wie er die
Fenſter unter uchte

Biemand könnte dieſe Fenſter aufmachen ohne das Haus
zu alarmieren, ſagte er und deutete aug einen dünnen Draht
der an dem Holzwert entlang ließ Es iſt ja ein Cinbred eralarm
angebracht

Simmonds beſtätigte dies und ſchließlich kehrten die drei
wieder in das Cmpjangszimmer zurück

Jetzt wollen wir uns die üorigen Teile des Hauſes
anſehen, ſagte Grady zu Rogers der weder aufrecht ſag und
ſeine Selbſtreherrſchung wieder erlangt zu haben ſchien Die
vier Männer gingen zuſammen auſ die Diele Jch blieb mit
Hughes und Frenlinghui en zurück Sie hatten den Leichnam
auf den Liwan getragen und unterſuchten ihn ſorgfältig
Schweren Herzens ſaß ich nahe dabei und folgte ihrer Be
ſchäſtigung mit Aufmerkſam ert

Daß Philipp Vant ne infolge der Begeiſterung für ſein
Stecenpferd das ihm ſo viel Genuß bereitet hatte einen Tod
geſunden haben ſollte war eine Hronie des Schick als aöer
ich glauote daß dies der all ſei Gewiß ſch enen manche Einzel
heiten einer ſolchen Annahme zu wider prechen und die Ver
mütung ſelöſt ſchen toll bis zur Sinneo ig et aber doch warf
ſie einen Lichtſtrahl in das frühere Dun el Jch wälzte ſie in
Gedan en hin und her und verſuchte die Ereigniſſe des Tages
damit in Ein lang zu bringen ich muß geſtehen daß ich wenig
Erfolg dabei hatte Freylinghuitens Stimme riß mich aus
meinen Träumereien

Die zwei Fälle ſind genau analog, ſagte er Die Symp
tome ſind identiſch Und ich bin ſicher daß wir in die em Falle
wie in dem anderen Herz und Rückenmarislähmung konſta
tieren werden Beide wurden durch das gleiche Giſt getötet

Können Sie ſich von der Art des Giftes eine Vorſtellung
machen fragte Dr Hughes

Drgend eine Verbindung der Blauäure dende ich mir
der Geruch weiſt darauf hin aber das Gift muß wenigſtens
fünſzigmal ſo ſtark ſein als e Blaufäure es iſt

Sie verloren ſich in eine Beſprechung Uber die mutmaßlichen
Verbindungen ſie war aber ſo mit Fachausdrüdcen geſpidt
daß ich ihnen nicht zu folgen vermochte Freylinghuiſen war
natürlich bei diejem Thema in ſeinem Elemente da ja ſeine
tägliche Beſchä tigung in Leichenbe chauungen beſtand und ohne
Zweiſel hatte er ſeit dem letzten Fall ſeine Kenniniſ,e aufge
friſcht mit Hinbl ck auf die Unterſjuchung bei der er na
türlich glänzen wollte Jch bemertte wie es ihm Spaß be
reitete ſeine Kenntni,ſe vor Hughes auszubreiten der vöſchon
ein becannter Arzt mit einem Einkommen das das Freyling
hui,ens vielfach überſt en teine ſo ausgebreitete Erſarung in
der Giſtlunde be,aß wie ſie natürlich ein Amtsarzt zur Ver
fügung hatte

Lie zwei Detektivs und der Coroner kamen zurück während
die Disruſſion noch in vollem Ganze war und ſie lauſchten
ſchweigend Freylinghuiſens Larſterl ng des Falles Gradys
mahagoniſaroenes e icht verriet nicht das geringſte von ſeinen
Cedan en aver Simmonds war 9 en ihtlich ratlos Es zeigte
ſich an ſernem Blige daß ſich nichts ge,unden hatte das Licht
auf das Ceheimnis warf Und nun wo jeine Er lärung mittels
Selb mord geſcheitert war wußte er nicht mehr aus noch ein
Eben o erging es wie ich vermute auch Grady aber er wußte
ſich zu gut zu beherrſchen als daß er es verraten hätte

Ter Coroner zog die beiden Aerzte beiſeite und be prach ſich
mit ihnen einige nuten in leiſem Tone Dann wandte er
fich an Grady

Freylinghuiſen iſt der Anſicht daß es unnötig iſt eine
Leichenöffnung vorzunehnmen, ſagte er Die Sympto ne ſind
in jeder Wei,e identiſch mit denen des anderen Mannes der
Weg nachmittag hier ermordet wurde Es kann gar keine

rage ſein daß beide durch die gleiche Urſache den Tod
gefunden haben Er iſt bereit in die em Sinne auszu agen

G ut, ſtimmite Grady bei dann iann der Leichnam den
Verwandten übergeren werden

Es ſind leine Verwandten vorhanden erklärte ſch wenig
ſtens keine nahen Verwandten Vantine war der legte die es
Zweigs der Familie Ich weiß zu ärlig daß un ere Ferma mit
der Vollſtreaung ſeines ketzten Witens betrant iſt Wenn ſich
kein Cin pruch erheot werde ich die Sache in die Hand nehmen

Canz gut Herr Lener, me nte Grady und ſah mich an
Kennen Sie die Beſtimmungen des LTeſtaentes

Hawrhl
Wiſn en Sie im Hinblick auf dieſe Beſtinmungen irgend

wen der ein Intereſſe an Vantines Tod hasen würde
Hch glauve ich rann Jhnen die e Beſtimungen mitteilen,

ſagte ich nach lurzer Leoetregung Mit Ausnahme einiger Ver
mächtnie für ſeine Deener ſällt ſein ganzes Vermögen an
das er vpolican Kunſtmu,eum
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Wußten Sie ſchon
intereſ,anter Kleinkram von

Profeſſor Yprilon
Nachdruck verboten

Wußten Sie ſchon wie man das beſte Heiratsalter von
Mann und Frau beſtimmt Wenn der Mann x Jahre alt iſt
dann muß ſeine Gattin zur Jeit der Eheſchließung x /2
Jahre alt ſein Beiſpiele Jſt er 20 Jahre alt dann ſei ſie
17 iſt er 30 dann ſei ſie 22 iſt er 69 dann ſei ſie 37

Die Chineſen der ärmeren Klaſſe machen ſich die Zeitbe
ſtimmung recht leicht Sie ſehen einer Katze in die Augen da
deren Pupille zu beſtimmten Tageszeiten eine mehr oder weniger
große Form anninmt

Wußten Sie warum Goethe mit Herzog Karl Auguſt im
Jahre 1790 nach Ober ſche ien reiſte Beide wollten dort im
heutigen Abſtimmungsgediet einen neuen Dampfmotor auf ſeine
Leiſtungs fähigkeit prüfen

Von dem älteſten Automaten berichtet der berühmte Mathe
matiker Heron der um 100 v Chr in Alexandria lebte daß
in den Vorhallen des Tempels Opjervaſen aufgeſtellt wurden
die nach Einwer en eines Geldſtückes Waſſer zum Benetzen der
Hände ſpendeten

Wußten Sie ſchon daß es früher auch ein Männerkindbett
gegeben hat Jn Jnden Bra ilien Kalifornien und einzelnen
Teilen Afrikas wurde von den eingeborenen Völkern die ſoge
nannte Couvade jahrhundertelang ausgeübt Die Männer
lagen wochenkang zu Bett een ſich von der Ehefrau bedienen
und überhaupt wie eine Wöchnerin behandeln

Wer hat den Radiergummi erfunden Der engliſche Che
miker Prieſtley dieſer gab im Jahre 1770 bekannt daß man
mit Kautſchulſtücku en Bleiſtiftſchrift auslöſchen kann

Wußten Sie ſchon daß es eine deutſche Stadt gibt die an
ihre Einwohner nur beſche dene Steueranſprüche ſtellt ihnen
aber außerdem noch aus dem Stadtſäckel höhere Geldbeträge
zum Ce,chenk macht Es iſt die kleine fränkiſche Stadt Ebern
die kürzlich jedem Einwohner aus den Erträgniſſen des Stadt
waldes 1000 Mark und als Kirmesgabe 376 Mark aus

zählen ließ aNach den Forſchungen des americaniſchen Profeſſor Albert
Michelſon iſt der erſte Stern im Sternbitd des Orion Alpha
Orionis genannt 150 Licht ahre von der Erde entſernt und
über 300 mal ſo groß wie die Sonne Zu dieſem Ergebnis
gelangte Profeſſor Michelſon durch einen von ihm erfundenen
Apparat zur Sternmeſſung

von einem Wunderkinde
Von

Werner Schumann
Nachdruck verboten

Im großen Konzertſaale der Walhalla zuckten ungezählte
Glühlämpchen auf und übergoſſen Parkett Tribünen und
einige Domeſtiken die letzte Vorbereitungen trafen mit einer
Flut gold flüſſ gen Lichts

Cinige Minuten ſpäter öffneten ſich die ſchweren Flügel
türen Zage Schritte ſuchten Dann kamen mehr Er ſcharrte
murmelte gurgelte Programme kniſterten Der Herr Fidei
kommißrat der erwartungsvoll den Zwicker auf die Naſe
gerücdct hatte begann noch eine Konver ſation über Kartoffel
anbau und lünſtliche TDüngemittel Erſtes Klingelzeichen Ein
langge ogenes ſcharrendes Geräuſch von rutſchenden Stuhl
beinen der größten Bogenlampen verdämmerten in
Jntervallen Frau Stefi von Klitzings ſeidene Unterröcke
rauſchten einen Augenblick ſchon im Halbdunkel taſtend nach
vorn eine Pigelhaubve ſchob das Be uchlein graziös durch den
ſchmalgeöſfneten Flügel der chlagt heftig zu ſſſt

Marc Aureie
üſtern huſchte auf Abgertſſene Worte zerflatterten

Mare Aureil ſtand auf der Bühne überſtrahlt von wächſernen
Lichtwellen Marc Aureil das zehn ährige blaſſe Wunder
kind Da fliegt eine Teeroſe aus den vorderſten Reihen auf
die Bühne grad vor die Füße des Kleinen Er bückte ſich
mit mechaniſ cher Geſchmerdigkeir neigte den blonden Schei
ter ein wenig wie zum Danke blickte fragend in die Küliſſen
gls wenn ihm von dorther eine Weiſung käme und erreichte
dann mit einem ange ernten Schritte den rotplüſchenen Dreh
ſtuhl vor dem Bechſteinflügel

Der Beiſallsſturm im Saale hatte ſich geglättet Fiebernde
Spannung ſtand atenlos Zweitauſend Menſchen konzen
trierten ſich auf das Kind und ſeine zehn Lebensjahre und
verfolgten auch die geringſte Bewegung des Knaben mit einen
faſt ängſt ichen Scharfſinn

Cin Ton brach in die gierige Vhalanx da ten Ein
Andante ſang er öſt auf Unter den mageren Fingerchen
formte ſich ein Konzert Wenn ſie mit virtuoſem Schwung
die Kadenzen nahmen oder in triumphalem Maeſtoſo da
hinbrande en dann neigte ſich wohl die ſchmale Druſt mit
dem früh durchgeiſtigten Kindskopf ein wenig nach vorn
Eine Wi lensanſtrengung die üder ſeine Kräfte ging machte
den Knaben erzittern Nach geitzernden Staecati im Allegro
raffte er ſich noch einmal zu e ner machtvoll angelegten Kan
ti ene auf dann ſank er erſchöpft zurück

Den Flügel,chag einer Serunde lang hörte man das
ſeltſame kniſternve Geräuſch der Glühlampen

Erſt ſchwäch ich und e aus der Ferne dann aber in
ungedändigter Austö,ung ſchwoll ein Jubel ohnegleichen an

Mechaniſch ketterte das kleine Weſen im Matroſenanzug
vom rotplü,chenen Drehſtuhl und tat ein zwei drei
mal eine ere Reverenz Es hantierte jetzt ſenkrecht unter
dem halbkreizſürmigen Rampenlicht und wer auf den erſten
Sperr itzp äötzen ſaß konnte beobachten daß ein mattes Lächeln
um den feinge,chnittenen Mund ſprette Aber nur dann und
wann zog es ein paar freundliche Kreiſe um im nächſten
Augenb ick in nervs,e Abſpannung zurückzufinken Nein

brhanl

zwei

es ieb das Lächeln immer Lächeln ein Streif
weißer lückenlo er Zähnchen

Mare Anuxrei ſch vang ſich in angelernter Bewegung wieder
auf den Siz vor dem Bechſte nfiügel
Das Programm sollte ab Nach jeder Nummer entlud
fich Menſchenkeſſel in exploſiven Diſſonanzen



Und nach fedem Erſchöpfungsakt kroch das blondgeſchei
telte Wunderkind wie im Traum vom rotplüſchenen Sitz vor
dem Bechſteinflügel herunter ſchlug die Hacken zufammen
bog den ſchmalbrüſtigen Oberkörper einigemal mechaniſch in
der Richtung der toſfenden Menge und lächelte ein altes
vergilbtes Lächeln

Er lächelte noch als er ſich zum letzten Teile des Pro
gramms den Paganini Variationen von Brahms in Poſi
ur ſetzte Er hatte eine ungewöhnliche Spannkraft der
Knabe Der zartgewachſene Körper war geſchloſſene Reſon
ganz eines ſieghaft ſich auftürmenden Kunſtgebildes

Während das Kind im Finale in vollkommener Hingabe
an ſeine Muſik den letzten Tropfen eines überquellenden
Schöpferreichtums vergeudete bemächtigte ſich der Menſchen
da unten ein ungekanntes Gefühl So etwas wie ſtaunendes
Grauen Faſſungslos

Dieſer kleine Gott Mare Aureil
Ein tumultariſches Uniſono ſchlug zuſammen Man ſchrie

winkte trampelte federte die Handflächen raſend gegen
einander

Die feingeſchnittenen Lippen kräuſelten ſich Blaß Ver
dämmernd

Drei Minuten nach dieſer ſtürmiſchen Aufwallung ſtampf
ten die etwa zweitauſend Menſchen durch die weitgeöffneten
Flügeltüren

Der Herr Fideikommißrat hatte umſtändlich den Zwicer
in ein Etui geſchoben Dabei zitterten ſeine Hände Es
mußte wohl vor Aufregung ſein denn im Hinausſchurren
verlor ſich unter fortwährendem Kopfſchütteln ein ununter
brochenes Unbegreiflich ein Allerweltsbengel tja

wenn der meiner wenn der meiner
Der dickbäuchige Behelmte wand ſich als Letzter zum

Saale hinaus
Das leiſe Surren der Glühlampen entfloh und mählich

tat ſich die Dunkelheit auf
Jn einem der vielen Nebenzimmer ſchlummerte auf Kiſſen

weich gebettet Marec Aureil Seine Mutter beugte ſich
über ihn

Warum quälen Sie das Kind ſo
Es iſt mein Brot Herr
Aber die Vernunft und die Liebe einer Mutter mikßten

Jhnen ſagen daß dies ſchwächliche Geſchöpf einmal den Stra
pazen erliegen wird

Mit einen ungläubigen verſtändnisloſen Kopfſchütteln
wendet ſie ſich ab

Das Königsöuell
Haus Franck

Nachdruck verboten
Es war in der Dezembernacht bevor Friedrich der Große

mit ſeiner Armee zum erſtenmal in Schleſien einbrach
Chriſtian von Billerbeck ſtand mit ſeinem marſchbereiten Regi
ment hinter der Grenze des Schwiebuſer Kreiſes der nach den
Plänen des Königs überrannt ſein ſollte noch ehe die Welt
begriff was geſchehen war Da tagüber alles bis auf den
etzten Gamaſchenknopf von ihm in Ordnung befunden war
hatte Major Billerbeck die Offiziere ſeines Regiments aus
genommen die beiden älteften denen er die Runde übertragen
hatte zu einem Bierabend eingeladen Wacker hatten dieGeladenen der Mehrzahl nach a Kerle die nach
dem Krieg den ſie nur vom Hören kannten wie nach
einem Liebesabenteuer Verlangen trugen darauf losgezecht
Immer wieder mußte eine Ordonnanz über die Straße ins
Wirtshaus laufen und die leeren Krüge gegen volle ein
tauſchen Schlag zwölf erhob ſich der Major Mit einem Ruck
ſtanden die Offiziere Selbſt die Berauſchteſten hielten ſich
als wären ſie aus Erz gegoſſen Während jedermann auf
das Gute Racht des Majors wartete wurde von allen
überlegt was mit den drei Stunden bis zum Ueberſchreiten
der Grenze am beſten anzufangen wäre Jm Wirtshaus
weiterzechen nach Hauſe ſchreiben Verſe machen Arm
in Arm die Glut zu kühlen in die kaltklare Sternennacht
hinauswandern das und manches andere noch wurde ge
dacht Das Nächſtliegende Schlafen gehen dachte nicht einer
Der Gutenachtwunſch des Majors blieb wider Erwarten aus
So kehrten die ausſchwärmenden Gedanken der Offiziere zu
dem Vorgeſetzten zurück Erſt als er alle Augen in die ſeinen
gezwungen hatte begann Major Billerbeck zu ſprechen

Meine Herren, ſagte er und ein Erſchauern lief über die
Offiziere hin daß ihre Berauſchtheit zerſtob wie ein krei
ſender Taubenſchwarm vor einem Schuß in alle vier Winde
auseinanderſtiebt meine Herren Sie wiſſen daß ich Jhnen
keinen Satz ſo oft und ſo tief ins Herz gehämmert habe wie
den Der König iſt der König Daß ich Sie immer und immer
wieder gelehrt habe das Unrecht das einem preußiſchen Offi
zier von ſeinem König kommt iſt nicht Unrecht Es iſt Ge
ſchick Und iſt zu tragen wie man trägt was der da oben
einem antut Jch wiederhole Jn Stock und Eiſen laß ich
den ſchließen der auch nur mit der Wimper zuckt wenn ihm
vom König Unrecht geſchieht Der König iſt der König Jn
dieſer Stunde jedoch will ich meinem Lebensleitſatz einen
weiteryn hinzufügen für den ich nun jeden von Jhnen reif
genug erachte Der König iſt der König Aber einen Hunds
fott heiße ich wer nicht auch einem König gegenüber ſeine

Sie mich daß wir uns ganzEhre zu wahren weiß Laſſen Sie
verſtehen ein Vorkommnis aus meinem Leben erzählen

Jch ſtand als ich ſo jung wie der Jüngſte unter Jhnen
war in Küſtrin Eines Tages kam der König zur Revue
Sie wiſſen oder wi ſen nicht Friedrich Wilhelm war ein jäher
Mann Es lag ihm wert näher ſeine Meinung mit dem
Stock als mit dem Mund Ausdruck zu geben Manchen Re
kruten hat er allerhöchſteigenhändig verprügelt Schade um
jeden Schrag der danesen ging De Kerle ſind nicht anders
als mit Prügel zur Ruiſon zu bringen Auch Offiziere hat
König Fr edrich Wicheim geſchlagen Bis zu jenem Tag von
dem ich ſpreche Jch war damals mir einem Regiments
kameraden Dietrich von Degenfecd befreundet Wie man nur
in enen Jahren befreundet fein kann wenn man nicht weiß
wohin mit all ſeiner Liebe Alles zitterte vor dem Kommen
des Königs Nur wir beide Dietrich und ich lachten Die
Nacht vor dem Tag zu dem der König ange,agt war legte
ſich alles mit den Hühnern ſchlafen um am Morgen friſch
zu ſein Wir beide Dietrich und ich durchzechten ſie Ein
Bad vorm Dienſtantritt feoernd ſtanden wir vor unſern
Kerlen Aber während mir alles aufs beſte geriet was der
König mir auszuführen auftruz hatte Detrich Pech Seine
Kompagnie ſchwenkte ſchlecht ein Als wir zur Kritik im ge
öffneten Karrean angetreten waren ſchritt der König ehe
er begann da ihn nichks mehr verdroß als wenn die Rich
tung verloren ging wutbebend auf den Sünder zu und ver
ſetzte ihm mit den Worten Das für ſeine miſerable Rich
tung Monſieur Degenfeld einen ſchallenden Schlag mitten
ins Geſicht

Da verläßt Dietrich von Degenfeld das Glied baut ſich
drei Schritte vor dem König der vrr dem Karreau Poſto
gefaßt hat nach der Vorſchrift auf und ſpricht während uns
das Blut ind Hrn gerinnt Jch fordere Eure Majeſtät zur
Sühne für die einem preußiſchen Offizier angetane Schmach
auf Piſto en Jch wili zuſpringen und den Wahnſinnigen
zurückreißen Vernichtend ſiehr mich der König der mein
Vorhaben gewahrt hat an Wie in der Erde verwurze t bleibe
ich ſtehen Schon hat etrich die Piſtole aus dem Gurt ge
riſſen Bedingungen, höre ich ihn durch das Braufen meines
Blutes ſagen Bedingungen Drei Schritt Diſtanz Einmali
ger Kugelwech el Den erſten Schuß mir Als dem Bebeidig
ten Und dabei heöt er die Piſtole lezt an und zielt auf
das Herz des Köntlgs Jetzt häct es niemand von uns mehr
Hinſtürzen Zupacken Aus der Hand ſchlagen Zurückreißen
Ueber den Schädel hauen ſauſt 2s in allen Hirnen Der
König heöt abwehrend ſeine Hand gegen uns und wir der
König iſt der König Uno wenn er ſterben will ſo iſt es ſeine
Sache Nicht die Sache ſeiner Untergebenen wir bleiben
des Ungeheuerſten gewärtig im Glied ſtehen Da rreißt Diet
rich von Degenfeld die Piſtole die noch immer auf das
Herz des unbeweg ich wartenden Königs gerichtet iſt mit einem
Ruck in die Höhe daß ſein Arm ſenkrecht gen Himmel
ſchreit und knaclt ins blaue Firmament hinauf Die Kugel
war für Ew Majeſtät beſtimmt, kommt langſam Silbe um
Silbe gemeißelt aus ſeinem Mund Leider habe ich ge
fehlt Den nächſten Schuß haben Ew Majeſtät Da ich in
deſſen nicht erwarten darf daß der König nach dem Willen
eines Untergebenen auch nur einen Finger krümmt bitte
ich untertänigſt um die Erlaubnis für Ew Majeſtät ab
drü ken zu dürſen Spricht s reißt die noch immer gen Him
mel gereckte rauchende Piſtole herunter kehrt ſie diesmal
gegen ſein eigenes Herz drückt ab und ſinkt tot zuſammen
Unbeweglich ſteht der König Dann tritt er zwei Schritt
vor beugt ſich nieder ſtreicht dem Toten über das roggen
blonde Haar das durch den Fall unbedeckt geworden iſt und
ſpricht Dir hab ich Unrecht getan Und um deinetwillen
werde ich niemals mehr einen Offizier ſchlagen Auch dann
nicht dabei richtete er ſich auf und faßte wieder uns ins
Auge auch dann nicht wenn ſie es verdienten und im
Gegenſatz zu dir ertrügen Der König hat Wort gehalten
Seit dieſem Tag hat er keinen Offizier mehr geſchlagen

Jch denke meine Herren wir haben uns verſtanden Der
König iſt der König Jn Stock und Eiſen ſchließe ich den
der mit der Wimper zuckt wenn ihm von König Unrecht ge
ſchieht Aber einen Hundsfott heiße ich wer ſeine Ehre nicht
auch gegen einen König zu wahreg weiß Und damit Gute
Nacht

Geſchichtsfragen
Von

Thesdor Leſſing
Das mit dem Strindbergpreis für das freieſte

Geiſteswerk von europäiſcher Bedeutung aus
gezeichnete Buch Theodor Leſſings Geſchichte
als Sinngevsung des Sinnlojen gehört in die
Reihe der Bücher Vaihinger Cinſtein Spengler
Das überaus anregende Werk wird in die Speng
er Diskuſſion beſtimmend eingreifen und kann
die Entwick ung unſeres Ge ſtesebens überhaupt
ſtark beeinfluſſen Soeben erſcheint bei C H
Beck in München die 3 Auflage des Buches
aus dem wir unſern Leſern ein charakteriſtiſches
Stück bieten

Wie würde eine Geſchichtsſchreibung vom Standpunkt der
Schlechtweggekommenen die hiſtoriſchen Ueberlieferungen
ändren Wie würde Geſchichte Roms und des römiſchen
Reiches vom puniſchen Standpunkt aus zu ſchreiben ſein
Wie Geſchichte Spaniens vom Standpunkt der Azteken

Die Politik des römiſchen Raubreiches im Beginne der
Vernichtukgskämpſe gegen Karthago iſt von unübertrefflicher
Nichtswürdigkelt der ſtolzeſte Senat entblödet ſich nicht unter
tückiſchen Verklauſulierungen mir offenkundigen Strolchen den
ſogenannten Mamertinern ein Schutz und Trutzbündnis zu
ſchließen nur um Gelegenheit zu bekommen ſich in die puni
ſchen Händel auf Sizilten einmiſchen und der Nebenbuhlerin
Karthago ſchaden zu können Als die nach Stzilien entſandte
römiſche Flotte unterwegs iſt erhält ſie Nachricht daß die
Händel auf Sizilien ſchon beigelezt und ihre Sendung ſomit
hinfällig geworden ſei aber ſchnell einſehend daß damit
eine erwünſchte Gelegenheit verpaßt werde bef ehlt der Füh
rer die Nachricht nicht zu beachten ſich unwiſſend zu ſtellen
und auf Sizilien zu kanden

Die Nichtswürdigkeiten des ſpaniſchen nete in
Peru unter Cortez und Pizarro ihre Treuoſigkeit Ge
meinheit Raub und Mordeuſt gegen die Jnka ſpotten jeder
Beſchreibung Wir ſind jedoch gewohnt die Geſchichte mit
den Augen der über lebenden Sieger zu betrachten und be
ſitzen keine Geſchichte der untergegangenen Vö ker

Es macht ſchon einen Unterſchied ob ich vorgeneigt bin
durch Sieg und Macht oder durch Mitleid und Erbarmen
mein Urteil beſtimmen zu laſſen ob ich geſchichtliche Tat
beſtände äſtheti,j ch oder moratiſch begutachte Die Geſchicht
ſchreibung eines Leopold v Rane zeigt äſthetiſche die eines
Johannes Scherr durchaus moraliſche Werte Le ſen wir eine
vortreff iche hiftori ſche Arbeic wie die Darſtellung der gröee
chiſchen Sophiſtik durch George Grote ſo lächelt hinter jedem

att das zufriedene Geſicht eines ungbhängigen begüterten
Mannes wercher Griechenlands dialektiſches Zeitalter mit dem
Auge des äſthetiſch Genießenden betrach et Lieſt man aber
die nicht minder vortreffeiche Darſtellung des,elben Gegen
ſtandes in der kritiſchen Geſchichte Engen Dührings dann
ſteht ein Entrüſteter hinter jedem Wort der mit der Moral
wie mit einer Keule die elben Perſonen erſchlägt die der eng
liche Darſteller mit ſovel Liese ſch ldert Der italeniſche
Hiſtoriker der die Kultur der Päpſte aus den Häuſern Borgia
und Mediei wert über Luthers Reformation ſtellt und die
Perſon ichkeit Luthers als eng bronzeſtirnig und bäuriſch
ſchi dert hat ganz ſicher vecht aber die deutſchen Hiſtoriker
welche Luthers ſittliche Per önlichkeit gegen die liederliche Ge
ſchichte der Päpſte auftrumpfen haben zweifellos nicht min
der recht

Ein geſchichtliches Faktum als ſolches z B das Ende
Roms der Untergang Griechenands der Aufſchwung Ame
rikas iſt an ſich weder gut noch ſcheecht weder po itiv noch
negativ wertvorl Erſt e Beurteilung giöt dem Geſchehen
ein Wertprädikat de e Beurtei ung aser iſt Funktion der

perſön ichen Notwendigkeit aus der heraus wir Stellung
nehmend das eine beſtätigen und das andere verwerfen
Wahrſchein ich aber iſt Geſchichtsentſtellung aus Reſ,entiment
häuſiger als Tat achenverſälſchung aus eöe und Enthuſias
mus Die Rolle des Reſſentiment in der Geſchichte iſt noch
völlig unerforſcht Nur Adolf Stahr vecſuchte in ſeinen zu

IrrUnrecht vergeſſenen die Taciteiſchen Geſchtchtsmytyen
ſtürzenden hiſtoriſchen Werken den Nachweis zu führen daß
viere Ungeheuerlichkeiten der römiſchen Kaifergeſchichte ins
beſondere die Geſchichte des Tiberius Caligula Nero und
Titus nur Erzeugniſſe eines ſich cächenden Maſſengrolles
ſein können Wer aber will deſtreiten daß ähnliche Skepſis
ſecbſt gegenüber der vermeintlich objektiven Geſchichtſchreibung
berechtigt iſt Gerade Tacitus behauptete reinen Gewiſſens
ſine ira et ſtudio Geſchichte zu ſchreiben und lieferte doch
nur Tendenzſchriften Auch ſei hier an die unausrottbare Ge
walt gewiſſer Legenden erinnert Es hat vieler Jahrhunderte
Mühe bedurft bis man das Bild des Römers Vergil von
dem Verdachte reinigte daß ein böſer Zauberer dahinter
ſtehe Kaum je iſt eine keckere Lüge erſonnen worden als die
Lüge von der Konſtantini,chen Schenkung Aber länger als
ein Jahrtauſend wurde ſie gegaubt Alle Rechtstitel der
Kirche ruhten auf den pſeudoiſidoriſchen Dekretalien Noch
Walther von der Vogelweide ja noch Dante glaubten feſt an
ihre Wahrheit

ätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beicejügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löjung ron Preisrätſeln jo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen belindet Es
kommen für jedes Preisrätſel 5 Hauptpreiſe gehundene Bücher
und 5 Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen fpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſehn

Buchſtaben Scherza Räktſel

Arithmetiſche Aufgabe
r iſt die eine um 66 größer iſt als die andere Dividiert man
urch die äleincre ſo iſt tas Crgebuis der 121 Teil des durch Mul

Wie heißen die Zahren

Von weit
die größere

itpi ation beider Zahlen erzielten Reſuttars
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Bilder Rätſel
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Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecze
Auflöſung des Preisrätſels

Degen Amſel Segel Anna Liebe Kater Oſtern Hafen Ogex
Lende Vajſe Eimer Robbe Bohle Ober Tafel

Das Alkoholverbot
Richtige Löſungen ſanden ein aus Halle Ludwig Achtel
Walter Beger Vehr Elfriede Benner Anna Berger tte
Beſſer E Binder Otto Biſchoff W Blanck Käthe Breitter J
Bugwald Otto Ebert Paul Erkecke Friedländer Helmnut Fried
rich Herbert Gottſchall Frau Günther E Haänſch Frau Klare
Hartung Joh Heinicke O Heinicke Jlſe Herrmann Gertrud
Hoſchke Fritz Hugo Charlotte Hummel Alma Kasbrück Frau
Erdmutibe Kaſeliss Frau El,e Keller Gertrud Kretzmann Gertrud
Leppin Alfred Lezius Fr Linie Frau H Meinecke L Menſel
Su,anna VWixdorf M Müller Paul Mükler Urſulg Müller
Frau Anna RNürnberg Lieſelotte Petzold Elsbeth Radede Rein
hard Ranke Frau A Reichardt Jrene Richter Hans Richter
H Rietz Fritz Roßler Alexander Rubel Hermann Rüblmann
Georg Sachs Helene Scharfe Elli Schindler Paul S in Hans
Schmidt Frau Jda Schöbe Ernſt Schröder Frau Eliſe Schröter
Frau 5H Schulze Kurt Silber Herbert Sommer R Spott Otto
Stach Heinz Thomas V Vetter Marie Vieweg Jngeborg Vogt
H Weihrauch Hermann Wilke A Woltwitz B Zeumer E
Zinsly Karl Zſchockelt

Von auswar s Aus Aken Oberpfarrer Droſihn Artern
Hugo Liehe Böllbers Erich Maithes Büſchdorif Hell
wut Bohmeyer Cöthen 5Solger Jacobſen Paul KloeEisleben Charlotte Bettzüge Erfurt Profeſſor Kieſeler
Freckleben Lehrer S Sache Gräfenhainichen
Bahnhojsvorſteher Schulz Naumburg Suſe Kurth Quer
furt Gertrud Sachſe Reinsdorf Gertrud Hartwig Sa l
zungen Oskar Ste mann Zörbig Frau Hedwig Knötzſch
Frau Frida Sterhan

fünf Hauptpreiſe exhbielten Frau Eliſabeth Binder
5 lotte Hummel Frau Gertrud Lucas Fritz Rößlerx B

eumer
Die fünf Treſtpreiſe erbielten Frau Elſe Keller E Radecke

Ernſt Schroder Charlotte Vettzüge S Schulz
Die fünf Hauptpreiſe ſind Afraig von Theodor MüggeJlegrimm von Willibald Aleris Friedrich Rückerts Werke

Auswabl Guy Moannering von Walter Scott Jugend
eiſes alten Manges von Kügelchen

die fünf Troſtpreie ſind Der Glückspeter von H C Ander
ſen Fedite von Friedrich Rückert Die heiden Klingsberg
von Auguſt von Kotzebus Berenice von J Racine Daoktor
Weſre von Roderich Venedtr

Diesſslienſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag den
14 Märs in unſerer Redaltion Große Branhausſtr 17 1 Stock

ren den auswärtigen Gewinſtern werden die Preiſe zuge
fandt

Ein Umtauſch der Bücher kann unter keinen Umſtänden ge
ſtattet werden

Auflöjung der rätſelhaften Jnſchrift
Js die Wurſt denn noch nicht gar Minna No dann bring wenig

ſten o e Man Bier her
Auflöſung der Scharode

Ohrfeige

ger
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